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Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weiteres

Grundpreis 100 X Schlüſſelzahl 24 o90 000
Schriftzeilenpreis mithin 2 Milliarden 400 Millionen Mark

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für de Zeit vom 27 Oktober
Eis 2 November 1923 816 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 8 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe

Lohnmeßzahl für die Reichsarbeiter 20 Millionen Meßzahl für
die Beamtenbezüge 4 062 000 für das erſte Monatsviertel

Die Reichsindexzifſer für die Lebenshaltungskoſten Ernährung
Wohnung Heizung Beleuchtung und Bekleidung beläuft ſich
nach Feſtſtellung des Statiſtiſchen Reichsamtes für Montag
29 Oktober auf das 13 671millionenfache der Vorkriegszeit
Die Steigerung gegenüber der Vorwoche 3045 Millionen be
trug demnach 349 Prozent

roßhandelsziffer Die auf den Stichtag des 30 Oktober be
rechnete Großhandelsziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes er
gibt bei einem Dollarkurs von 65 Milliarden Mark das
18,7milliardenfache der Vorkriegspreiſe und iſt gegenüber dem
Stande vom 23 Oktober um 27,7 v H geſtiegen

Der Goldumrechnungsſatz für Reichsſteuern am 2 November bve
trägt 31 Milliarden

Reichsbankdiskont 90 Prozent
Notenumlauf am 15 Oktober 123 349,8 Billionen
Briketts am 2 November ab Platz der Großhändler mit Gleis

anſchluß 51628 Millionen ohne Gleisanſchluß 52 900 Mill
Kleinhändler 52 742 Millionen frei Haus 57 199 Millionen
Grudekoks 51628 Millionen Kleinhandel 52 742 Millionen
frei Haus 55 340 Millionen

Brot 15 Milliarden
Milch heute 3149 Millionen Sonnabend 5700 Millionen

Der Magiſtrat bleibt hart
Er beſteht auf der Goldmarkberechnung für Gas Waſſer und
Strom Wider Stadtverordnete und Bürgerſchaft Drohender

Rechtsſtreit

Der Magiſtrat läßt ſich zu der durch die Ablehnung in der
Stadtverordnetenſitzung geſchaffenen Lage wie folgt vernehmen

Die Staditverordnetenverſammlung hat den Antrag des Ma
giſtrats bei Berechnung der Gas Strom und Waſſerpreiſe von
der Kohlenklauſel abzugehen und eine reine Goldpreisrechnung
einzuführen abgelehnt Es bleibt alſo bei der Preisberechnung
nach der Kohlenklauſel Da ferner bei dem früheren Verfahren
der Abholung der Gebühren in der Wohnung der Verbraucher
den Werken ſehr große Verluſte entſtanden ſind deren
weiteres Anwachſen zu einer Stillegung der Werke führen
müßte ſieht ſich der Magiſtrat im öffentlichen Jntereſſe gezwungen
auch die kürzlich eingeführte Bezahlung der Gebühren in den
Zahlſtellen beizubehalten Dieſes Verfahren aber iſt tech
niſch nur durchführbar wenn auf den bei der Ableſung ausgeſtell
ten Rechnungen der Schuldbetrag in Gold mark angegeben
wird da der im einzelnen Falle zu zahlende Papiermarkbetrag
erſt bei der Bezahlung in der Zahlſtelle feſtgeſtellt und berechnet
werden kann Die Aenderungen in der Zahlungsweiſe wie auch
die erſte Berechnung in Gold die lediglich eine Hilfsrechnung
auf der Baſis der von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen
Kohlenklauſel iſt ſtellen reine Verwaltungsmaß
nahmen dar die der Magiſtrat ohne die Stadtverordneten
verſammlung treffen kann und die er trotz des entgegenſtehenden
Wunſches der Stadtverordnetenverſammlung nach wie vor für
unbedingt nötig hält um die das geſamte Wirtſchaftsleben kata
ſtrophal treffende Stillegung der Werke zu vermeiden

Die unbeſtreitbare leider aber unvermeidbare Härte die die
Aufwertung der Rechnungen mit ſich bringt iſt durch die Stabili
ſierung des Dollarkurſes in der letzten Woche und die Anpaſſung
aller Bezüge an die Geldentwertung zum größten Teil aus
geglichen Der Magiſtrat muß daher jetzt die ſchleunige Be
zahlung der rückſtändigen Rechnungen nachdrücklich
fordern und mangels Zahlung die weitere Lieferung an die
ſäumigen Verbraucher einſtellen Weitere Stundungen können
nur in Fällen beſonders ſchweren Notſtandes gewährt werden
Die Verbraucher müſſen ſtets bedenken daß die ſtädtiſchen Werke
wirtſchaftliche Anternehmen ſind die bei der ohnehin äußerſt
ſchwierigen Finanzlage der Stadt nur dann weiterbetrieben wer
den können wenn ſie ihre nach Goldmark berechneten Ausgaben
in voller Höhe durch Einnahmen decken können

Die durch die obige Erklärung angekündigte Auflehnung des
Magiſtrats gegen den einſtimmigen Stadtverordnetenbeſchluß über
die Goldmarkrechnung für Gas Strom und Waſſer entſpricht weder
der Städteordnung noch der bisherigen jahrelangen Ortsübung
Das Oberverwaltungsgericht hat nie einen Zweifel darüber ge
laſſen daß die Gebühren für die Benutzung gewerblicher ſtädtiſcher
Unternehmungen nicht einſeitig von einer Gemeindebehörde feſt
geſetzt werden dürfen Vielmehr iſt ſtets ein ordnungsmäßiger
Gemeindebeſchluß erfordert worden Das Oberverwaltungsgericht
geht ſogar im Band 62 Seite 160 ſoweit ein Ortsſtatut über
Kanaliſationsgebühren für ungültig zu erklären weil es dem
Magiſtrat das alleinige Beſtimmungsrecht der Gebühren überläßt
Jn dem Beſchluß heißt es wörtlich

Die Stadtverordneten müſſen mit dem Magiſtrat gerade dar
über befinden ob der aus der Beratung ſich ergebende Satz der
Leiſtungsfähigkeit der Betreffenden und den ſonſtigen Verhältniſſen
entſpricht und ob er deshalb zur Hebung gelangen kann

Es iſt alſo auch hier jede Ausſchaltung der Stadtverordneten
verſammlung für unſtatthaft erklärt Was nun die ſtändige Orts
übung anbelangt ſo iſt jedem Bürger bekannt daß z B die Ge
bühren für Benutzung der ſtädtiſchen Straßenbahn niemals ein
ſeitig vom Magiſtrat beſtimmt worden ſind ſondern daß hierüber
ein Einvernehmen des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung oder eines von dieſer zu beſtimmenden Ausſchuſſes
geboten iſt Dasſelbe Verfahren iſt auch hinſichtlich aller anderen
Gebühren insbeſondere der jetzt ſtrittigen Gas Waſſer und
Strompreiſe bisher beobachtet Der Magiſtrat ſcheint dies auch
gar nicht beſtreiten zu wollen Jn ſeinem oben veröffentlichten
Rechtfertigungsverſuch hebt er gleich zu Anfang hervor daß ein
urſprünglicher gemeinſamer Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
infolge der Ablehnung der Goldpreisberechnung nun wieder in
Kraft getreten ſei denn er ſagt es bleibt alſo bei der Preis
berechnung nach der Kohlenklauſel die früher zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung als Grundlage ver
einbart war Es iſt danach ein Widerſpruch in ſich ſelbſt wenn
der Magiſtrat wenige Sätze ſpäter lediglich aus angeblich tech
niſchen Rückſichten die Kohlenklauſel einfach durch Goldmark zu
erſetzen ſucht und dieſe Umbildung als reine Verwaltungsmaß
nahme hinſtellen möchte Als ſolche kann die unverkennbare Ab
weichung der Magiſtratsentſchließung von der Willensmeinung
der Stadtverordneten keinesfalls aufgefaßt werden Es muß viel
mehr a r vor betont werden daß das einſeitige Vor
gehen des Magiſtrats jeder geſetzlichen Grund
lage entbehrt ber Bezirksgruppe Dölau müſſen erſcheinen Göſte ſind

Freikag den 2 November 1923
2 J mzSZ

mit dieſem Rechtsſtreit zu befaſſen haben wird ſteht zweifellos der
überwiegende Teil der Einwohnerſchaft da die Aufbringung der
Mittel den meiſten ſchlechterdings unmöglich ſein wird

Der Steuerabzug vom Arbeikslohn

Die Verhältnizahl mit der die in der zweiten September
hälfte in Geltung geweſenen Ermäßigungen beim Steuerabzug
vom Arbeitslohn zu vervielfachen ſind beträgt für die Zeit vom
1 bis zum 10 November 1923 15 000 Bei der Berechnung des
Steuerabzugs von dem bis zum 10 November 1923 fällig gewor
denen und gezahlten Arbeitslohn ſind die Ermäßigungen der
zweiten Septemberhälfte mit 15 000 zu vervielfachen Unter
Zugrundelegung der Verhältniszahl 15 000 ergeben ſich z B
folgende Woche nermäßigungen
für die Zeit f Steuervfl f jed minder f Werbungs
von bis u Ehefrau je jährig Kind koſten

172 800 1 132 000 1 440 000Grundzahl
2 10 3 11 1 036 800 000 6 912 000 000 8 640 000 900

6 000fach

10 11 2 592 000 000 17 250 000 000 21 600 000 0009
Der im Wege des Steuerabzugs einzubehaltende Betrag ſt

in allen Fällen auf volle zehn Millionen Mark nach unten gabzu
runden

Annahme von Goldanleiheſtücken bei Stenerzahlungen
Der Reichsminiſter der Finanzen hat die Finanzbehörden an

gewieſen Stücke der wertbeſtändigen Anleihe des Deutſchen
Reiches Goldanleihe und die für ſie ausgegebenen Zwiſchen
ſcheine an Zahlungsſtatt bei Steuerzahlungen allgemein anzu
nehmen Die Annahme erfolgt zu dem vom Reichsminiſter der
Finanzen feſtgeſtellten Wert is auf weiteres gilt als An
nahmewert der Nennwert Die mit Zinsſcheinen ausgeſtatteten
Stücke der Goldanleihe alſo Stücke im Einzelwert von 42 Gold
mark 10 Dollax und mehr denen der laufende und die ſpäter
fällig werdenden Zinsſcheine nicht beigefügt ſind ſowie beſchädigte
oder mit Vermerken verſehene und infolgedeſſen nicht umlauf
fähige Stücke ſind von der Annahme ausgeſchloſſen Eine Rück
vergütung erfolgt in keinem Falle Bei Annahme der Stücke
wird ihr Goldwert in Papiermark umgerechnet Der Umrechnung
wird der CEoldumrechnungsſatz zugrunde gelegt der am Tage der
Zahlung für Reichsſteuern gilt Dieſer Goldumrechnungsſatz
kann aus der Tagespreſſe entnommen oder aus den Aushängen
auf den Poſtanſtalten bis zu den Poſtagenturen einſchl erſehen
werden die Finanzbehörden erteilen über die Höhe des Gold
umrechnungsſatzes jederzeit Auskunft

Vom heiligen Bürokratius dem Amtsſchimmelreiter Wird
da heutigen Tages jemand wegen eines geringfügigen Verſtoßes
gegen die ſtraßenpolizeilichen Vorſchriften von der halliſchen
Staatspolizei zu Dreißigtauſend Mark Geldſtrafe ver
urteilt hat dagegen 157 Millionen Mark an Poſt und Schreib
gebühren für die ſchriftliche Verfügung zu zahlen Bei ſolch
einem Mißverhältnis zwiſchen Strafe und Gebühren greift man
ſich unwillkürlich an den Kopf und fragt Wo bleibt der geſunde
Menſchenverſtand

Einſchränkungen im Perſonenzugverkehr Die Verſchärfung
der allgemeinen Wirtſchaftslage und die Pflicht zur äußerſten
Sparſamkeit zwingen die Reichsbahn alebald einſchneidende Ein
ſchränkungen im Perſonenzugverkehr vorzunehmen Die vom
Reichsverkehrsminiſter bereits angekündigten Maßnahmen werden
nach einem bereits feſtgelegten Plane der auf die gegenwärtigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe abgeſtimmt worden iſt vom Montag
12 Nonember ab durchgeführt werden Etwa ein Fünftel der
Züge des Fahrplanes vom 1 Oktober d J fällt ganz fort An
dieſe vorläufigen Einſchränkungsmaßnahmen werden ſich ſofort
die Vorarbeiten für den organiſchen Aufbau eines neuen Fahr
planes anſchließen der weitere Einſchränkungen bringt Jetzt
werden die Fahrpläne der einzelnen Strecken unter tunlichſter
Schonung der allgemeinen Verkehrsintereſſen nacheinander ſo
ſchnell wie möglich durchgearbeitet werden um weitere Erſpar
niſſe zu erzielen Die Reichsbahndirektionen werden dabei ſoweit
das angezeigt erſcheint mit den Verkehrskreiſen in Verbindung
treten Der neue Fahrplan wird alsdann ſchrittweiſe durchgeführt
Aenderungen ſollen allmonatlich in Kraft geſetzt werden damit
der Neuaufbau des Fahrplanes binnen wenigen Monaten be
endet iſt Vom Montag dem 5 November d ab fallen fol
gende Züge fort D 32 Berlin ab 50 vorm Halle 10 16/22
Stuttgart an 18 nachm D 33 Stuttgart ab 45 vorm
Halle 02/08 Berlin an 10 32 nachm D 237 Stuttgart ab

00 nachm Halle 42,48 vorm Berlin an 18 vorm und
D 238 Berlin ab 50 nachm Halle 17/23 nachm Stutt
gart an 14 vorm D 237 wird letztmalig in der Nacht zum
5 November bis Berlin h Solange D 32 nicht ver
kehrt hält D 42 Berlin ab 35 Halle 59,/10 05 vorm
Frankfurt Main in Bitterfeld 9,34/35

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Der Kaſſenvorſtand gibt im An
zeigenteil bekannt daß er die Kaſſenſchalter ſowohl für Einzah
lungen wie für Auszahlungen von jetzt ab bereits mittags 12
Uhr ſchließt

Zoologiſcher Garten Jm Aquarium ſind als Ausſchmückung
eine große Zahl von blühenden Kindern Floras eingekehrt Un
gefähr 20 Sorten des Chryſanthemum der Goldblume der
Japaner in vielen Einzelexemplaren Sie ſtammen aus unſerer
Stadtgärtnerei wo ſie in mühſamer Arbeit zu den herrlichſten
Schaupflanzen mit nur wenigen aber um ſo größeren Blüten
oder zu Buſchform mit vielen Blütenbüſcheln herangezogen wurden
Die Chryſanthemum ſind durch dieſe herrlichen Blüten und ihre
Farbenpracht die ſie gerade in der blütenärmſten Zeit entfalten
zu Modeblumen geworden wie kaum eine andere, Alle Farben
des Regenbogens mit ihren feinſten Abſtufungen kann man an
den verſchiedenen Sorten bewundern Wer von den Beſuchern ſich
ſein Heim mit dieſen prachtvollen Herbſtblumen ſchmücken will
kann ſich in der Ausſtellung Topf und Schnittblumen erſtehen

Siehe Anzeige

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Abg v Dryander ſpricht Eine öffentliche Verſammlung veran

ſtaltet die Deutſchnationale Volkspartei am Dienstag
6 November abends 8 Uhr im großen Saale des NeumarktSchützen
hauſes Ueber unſere heutige politiſche und wirtſchaftliche Lage wird
der Landtagsabg Geh Oberregierungsrat Dr v Dryander Berlin
ſprechen Alle Parteien ſind zu dieſem hochintereſſanten Abend eingeladen Am Schluß des Vortrags findet
eine freie Ausſprache ſtatt Ueber die Wege die uns noch retten können
wird Dryander erſchöpfende Auskunft geben Alle Parteifreunde müſſen
erſcheinen Vorverkauf ab Sonnabend früh bei Rühl Poſtſtr Auf die
heute abend 8 Uhr im Schultheiß Reſtaurant Merſeburger Str ſtatt
findende Mitgliederver ſammlung der Arbeitergruppe wird noch
mals beſonders hingewieſen Vortrag Demokratiſche und konſervative
Staatsauffaſſung 2 Teil Gäſte ſind willkommen

Der Jagdklub Hubertus Halle veranſtaltet morgen Sonmnabend
den 3 November abends 8,30 Uhr im Neumarkt Schützenhaus Halle
Harz 41 einen Vortragsabend an dem Geh Rat Dr Ströſe von der
Geſellſchaft für Jagdkunde Berlin über Maßnahmen zur Hebung der
heruntergekommenen Jagden ſprechen wird Der Vortrag iſt öffent
We re Volkswirten Jägern und Jagprevierinhabern viel Lehr
rei etenDölg Vortragsabend der Deutſchnationalen
Volkspartei Am Sannabend 3 November abends 8 Uhr ver
anſtaltet die Ortsgruppe Dölau der Deulſchnationalen Volkspartei für
ihre Anhänger einen größeren politiſchen Abend im Heidekrug Als
Redner iſt Prokuriſt Kemper aus Halle gewonnen der über das Thema

Von roten Ketten macht Euch frei ſprechen wird Alle Parteifreunde
willkommen

Hinter der Stadtverordnetenverſammlung, die ſich eingehend

z Blait

Kunſt un Wiſſenſchaft
Der Traum ein Leben

Neueinſtudierung im Stadttheater
Geſpräch unter den Bogenlampen

Man ſollte Grillvarzer einen Mitarbeiter Einſteins heißen
Grillparzer übertrug nur eine Jdee Voltaires auf das

Drama
Gewiß aber ſelten wird die Anſchauung von der Relativi

t der Zeit und des Raumes ſo deutlich gemacht wie in dieſem
rama

ta

Das iſt zuzugeben Man kann noch weitergehen und
dieſem geſcheiten wenn auch zopfigen Wiener es als Verdienſt
grfreiden das Leitmotiv ſittlich und pſychologiſch abgetönt zu
daben

Wieſo zopfig Schelten Sie mir den Franzl nicht Die
Verſchmelzung von Traum und Wirklichkeit iſt ohne Lötſtelle
Das Drama in ſich ein Meiſterwerk Vollſaftig und rund Die
Wiener konnten ſich nicht ſatt an ihm ſehen Wennſchon es der
Jntendant Czernin einen Spektakel nannte

Fortſetzung ſiehe literaturgeſchichtlicher Leitfaden für
höhere Töchter oder Hroßer Meyer deren Plünderung wir für
ühberflüſſig halten dürften Franzl aus der Wiener Stadt flößte
mir ungeheure Achtung ein als ich einſt in grauer Vorzeit
vernchm daß er ſeine Sappho in drei Wochen geſchrieben hätte
Weniger Achtung ſchon dadurch daß er es vermochte ein Leben
lang als ewiger Bräutigam neben der ſchönen Muhme Frölich
einherzugehen ohne ſie in die Dichterarme zu ſchließen und für die
Unausſterblichkeit des Menſchengeſchlechts bemüht zu ſein Siehe
Franz Grillparzer iſt Ruſtan Verzagte Entſagung Unglaube an
ſich ſelbſt Weltflucht hier wie dort

Der Ruſtan ſcheint mir was man von ſeinem Dichter
nicht ſagen kann Verwandtſchaft mit Bramarbas zu halten

Nur im heutigen Spiel im Werke nicht Das führte
auf unſrer Bühne auch nur zu einem halben Erfolg des an ſich
wirkſamen Stückes weil ſein Darſteller unter einer diſziplinloſen
Weichheit litt

Fritz Henſel hat doch achtbare darſtelleriſche GHaben gute
Figur biegſame klangvolle Stimme und ſehr viel Eifer

Gewiß Aber das muß einmal geſagt ſein durch einen
ungehemmten Gefühlsüberſchwang durch eine larmoyante zum
Weichlichen neigende Sprech und Spvielweiſe durch ein Ver
waſchen der Linien gefährdet er es iſt nicht das erſtemal die
Wirkung ſeiner Rollen und der Stücke Hörten Sie wie die ſonſt
für die Romantik des Werkes wohl empfänglichen Zuhörer pruſte
ten bei ſeinen Worten Seid ihr tot und bin ich s auch Das
iſt typiſch für den Fall Henſel Der Ton iſt s der die Muſik
macht Ueberhaupt hat er ſich die Steigerung des letzten Auf
zuges die Darſtellung des geneſenen ein Ziel ſehenden
Ruſtan verſcherzt durch ewig gleichbleibende Weichheit Das wäre
eine Aufgabe für Fritz Günzel geweſen Da ſchauen Sie ſich den
Alfred Durra an obwohl er ſchon Reiferes leiſtete was er in
die Hände nimmt oder hier in den Mund das klingt das iſt
ein Ganzes das hat Ecken und Kanten Der Mann baut an
ſeinem Werk

Wir müſſen bei einer Beurteilung unſrer Darſteller in
Betracht ziehen daß die gleichen Spieler heute Eulenberg morgen
Johſt Goetz oder Grillparzer zu mimen haben Das ſtellt An
forderungen Uebrigens hörte ich daß Henſel die Rolle in letzter
Minute für den erkrankten Weiße übernahm

Das iſt ſicher ein Milderungsgrund Aber das Problem
liegt tiefer Das Geſetz von der Optik der Bühne läßt ſich nicht
totſchlagen Eine allzu ſtarke Einſtellung auf Empfindung ſie
kann ſehr echt ſein wirkt auf der Bühne unecht Es hieße Könige
nach Samarkand tragen zu betonen daß die darſtellende Kunſt
eine Gemeinſchaft s kunſt iſt die ihre Fäden zwiſchen den
Brettern und dem Volke ſpinnt Dieſe Fäden zieht der elemen
tare Schauſpieler wie Hermann Bahr den Vollblutmimen Heißt

ohne weiteres der weniger belangreiche hat ſeinen Jnſtinkt
zu entwickeln

Soweit das möglich iſt
Es iſt möglich Sehen Sie die Marianne Mierſch dir

die Gülmare gab Sie iſt wenige Jahre erſt beim Bau Und
bringt doch durch ökonomiſche Verwendung ihrer Mittel achtbare
Leiſtungen zuſtande Wennſchon ſie kaum das erreichen wird
was Enthuſiaſten ihr vorausſagen möchten Dazu ſind eben die
Mittel zu wenig ergiebig Die Stimme klang heute geradezu
matt Aber ſie wuchert mit ihrem Pfund

Die hlonde Seſſing gefiel mir heute ausnehmend
Das Täubchen Mirza iſt ihr faſt auf den Leib ge

ſchrieben Sie ſollte um eine Vermeidung typiſcher Bewegungen
bemüht ſein Ein wertvoller Beitrag zur Frage des elementaren
Schauſpielers iſt die Hermine Ziegler Sie verſteht jeder Figur
eine charakteriſtiſche Ausdeutung zu geben ohne kliſchierte Ar
beit zu liefern

T Eine lockende Aufgabe für den Spieler von Eigenwuchs iſt
die Rolle des ſtummen Kaleb Rolle zu lernen iſt wenig aber
vom Erhabenen zum Lächerlichen iſt weniger als ein Schritt

Ottgo Tiedemann fand ſich überraſchend aut mit dieſer
Aufgabe ab Das war ſeit langem ſeine beſte Leiſtung Das Be
mühen war auf allen Seiten anerkennenswert von Robert
Förſter an an dem etwas farbloſen Godwin Hoffmann bis zu
dem biederen Emanuel vom Weber

Der übrigens kommenden Sonntag dreißig Jahre beim
Eine ehrliche treue Seele
Der Uebergang vom Hoftheaterton zur neueren Spiel

weiſe war manchem ſchwer vielen unmöglich Das iſt oft Ur
ſache des heutigen Spiel und Stilgemiſchs Uebrigens war die

er ttung des faſt hundertiährigen Wiener Gerichts für den
haumen der Gegenwartsgenießer nicht ſehr einfach Günzel hatte

für bunte Bilder geſorgt und friſches lebendiges Tempo ent
facht daß die vierfüßigen Trochäen behend einberſchrittén

Befremdend wirkte lediglich der nüchterne Backſteinbau
im erſten Bild der eher eine Großſtadt Villa andeutete denn
eine Hütte im Walde Das Innere war anheimelnder Ob ſich
das Stück auf unſrer Bühne halten wird S

Das mag ne ſein Es hat beſtrickende Buntheit flie
bende Handlung Wenn es gelingt die zahlloſen Seufzer weniger
quälend zu geſtalten und die Figur des Ruſtan ſchärfer zu um
reißen dann kann der Theaterfreund immerhin ſeine Freude an
dieſen Archaismen haben

Die Lampen verlöſchen Auf Wiederſehen im Karneol
ritz Roßberg

Zwei Konzerke
Violinabend von Cyril Towbin

Amerika das unſere unterernährte Jugend jahrelang mit
leiblicher Nahrung verſorgte ſcheint jetzt drauf und dran zu
ſein uns nunmehr mit Muſik zu ſättigen Noch ſind kaum einige
Wochen der Konzertſaiſon verſtrichen und ſchon haben ungefähr
ein halbes Dutzend geigende und fingende boies und girls unſere
Konzertſäle erobert und beſetzt um uns vom Podium aus be
greiflich zu machen daß ſie auch auf dem Gebiete etwas zu leiſten
vermögen das bisher faſt ausſchließliche Domäne der Deutſchen
war Es findet heute ein Austauſch an Muſikbekennern ſtatt
unſere Muſikgrößen durchziehen Amerika und legen Zeugnis ab
von deutſchem Muſikverſtändnis und deutſcher uſikpflege
und Dollaria ſchickt ſeine Konſervatoriſten zu uns um das Reife
zeugnis bei uns zu erlangen Wir kommen natürlich dabei ſchlech
ter weg Das iſt nun einmal unſer Los Das eine muß man
dieſen Konzertjüngern nachrühmen ſie weiſen alle eine ſolide

n auf zeigen daß ſie das Handwerk gründlich erlernt
en

Auch Cyril Towbin kann ſchon viel Leider konnte man
aus ſeinem Programm nicht recht erkennen welche muſikaliſchen
Qualitäten ihm eigen ſind Wohl ſpielt er das EMoll Konzert
Nardinis durchaus geſchmackvoll aber ſo ganz traf er doch den
Stil dieſer Muſik nicht Wie weit ihn ſein etwas ſprödes Jnſtru
ment an der Entfaltung eines hier unbedingt erforderlichen be
ſtrickenden Geſangstones hinderte läßt ſich nicht feſtſtellen Recht
muſikaliſch packte er das Präludium und die Loure aus der prä

Bau iſt

tigen E Dur Partita Bachs an mir aberſene e r die hiepflicht auderswohin rief So kam ich leider um Cyril Scotts



Warum begann aber auch das Konzert mit
tinng Auch bei uns iſt Zeit Geld wenn auch

Am Blüthner ſaß zuverläſſig begleitend Kapell
gen

geld 8
Emanuel Balaban

is Minuten Verſ
nur
meiſter

Kammermuſitkabend der Halliſchen Bläſervereinigung

Das Beethovenſche Quintett Op 16 war leider ſchon vorüber
und ich erhaſchte nur noch die Gigue aus der Flötenſonate von

Joach Quantz die trotz der trefflichen Ausführung durch
Meiſter Weidlich und Dr L Kraus einen zahmen und lahmen
Eindruck hinterließ Es fehlte ſo ganz das Kecke Ausgelaſſene
das ſo viele Giguen aus damaliger Zeit charakteriſiert

Karl Hillmanns Dur Quintett Op 56 für Flöte Oboe
Klarinette Fagott und Horn eine recht unſchuldige Muſik nahm
ſich in der Univerſitätsaula wo Geiſtesblitze am Platze ſind
ſonderbar aus Von Geiſt kaum eine Spur Es war leichte faſt
ſeichte Unterhaltungsmuſik die man getroſt hätte ungeſpielt laſſen
können Um ſo mehr wirkte daneben Walter Gieſeking
mit ſeinem Dur Quintett für Klavier Oboe Klarinette Wald
horn und Fagott Als Baſſiſt pflegt Gieſeking nicht auf der
breiten belebten Heerſtraße zu ziehen und ſo durfte man wohl
annehmen daß er auch als Komponiſt wenig betretene Pfade
wandeln würde So war es auch Es ſteckt in ihm ein gut Teil
Romantik und wiederum auch Expreſſioniſtentum Noch redet er
zuweilen mit fremden Zungen aber es liegt doch ſchon viel Cha
rakter in ſeiner Muſik Dem Klaviere iſt ſehr oft die Aufgabe
zuteil geworden eine Art Flächenmuſik zu bieten Es malt in
allen möglichen oft raſch wechſelnden Farben den Untergrund auf
dem ſich die Blasinſtrumente wirkungsvoll abheben An einigen
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Stellen ſind ihm aber doch auch wichtigere Aufgaben zugewieſen
es weiſt Linien auf die ſtark feſſeln ſo z B im Es Dur Teile
des langſamen Satzes der von einer eigenartigen Es Moll Epiſode
abgelöſt wird Jn dem bukoliſch angehauchten Schlußſatze taucht
auf einmal ein zu ſchönen Hoffnungen berechtigendes Ges Dur
Thema auf das aufhorchen läßt Die Herren Freudenberg
Oboe Baum Klarinette Held Horn und Karl Fagott

und Dr Kraus waren dem Werke verſtändnisvolle Jnterpreten
Martin Frey

Turnen Sport und Hpie
Die Breslauer Jahrhunderthalle als Sportpalaſt Einige Radſport

freunde haben ſich zu einer Geſellſchaft zuſammengeſchloſſen um die
erforderliche Summe für den Bau einer Radrennbahn in der Breslauer
Jahrhunderthalle aufzubringen Mit dem Einbau der 175 Meter langen
Holzbahn ſoll bereits in den nächſten Tagen begonnen werden Die Er
öffnung der Winterbahn iſt für Ende November vorgeſehen Die Bres
lauer Jahrhunderthalle war bereits im Winter 1919/20 der Schauplatz
von Radrennen darunter eines Sechstagerennens Die damals benutzte
Bahn wurde vom Berliner Sportpalaſt angekauft ſo daß eine vollkommen
neue Anlage geſchaffen werden muß

Deutſcher Radfährerſieg in Rom Der hannoverſche Flieger Kön
necke ſtartete am Sonntag in Rom in einem Punktefahren das er
überlegen gegen den Auftralier Orth und den Jtaliener Di Lazzaro ge
wann Krupkat konnte leider nicht am Ablauf erſcheinen da er am
Sonnabend geſtürzt war

Mercedes in der Targa Florio Die Mercedeswerke haben in
Palermo dem Sitz des Automobilklubs von Sizilien die Abſicht kund

e rer nern

gegeben in den Ende April ſtattfindenden ſizilianiſchen Automobil
rennen um die Targa Florio und die Coppa Floria Wagen an den
Ablauf zu ſchicken Als Lenker ſind bereits Sailer und Lautenſchlager
in Ausſicht genommen Bei dieſer Gelegenheit ringen wir die großen
Mercedeserfolge im Targa Florio Rennen 1922 in Erinnerung Sailer
ſiegte damals in der Kategorie der Wagen über 4,5 Liter und Graf Ma
37 in der Klaſſe der Rennwagen gegen ſchärfſte internationale Kon
urrenz

Soll das Bergſteigen Wettſport werden Einen Wettmarſch auf
den Montblanc hat die franzöſiſche Zeitung Auto ausgeſchrieben
Man muß hoffen daß die Sektion Chamonix des Franzöſiſchen Alpen
klubs die die Organiſation dieſes Wettrennens auf den 4800 Meter
hohen Beherrſcher der Alpen unternehmen will vom Vorſtand des bis
her als ernſthaft zu nehmenden Klubs verhindert wird dieſen Unfug
mitzumachen Die Bergſteigerei hat ſich bisher als einzige Sportart
vollkommen davon frei gehalten Wettbewerbe zu veranſtalten Preiſe
zu ſtiften und was dergleichen bei anderen Sportarten übliche Dinge
mehr ſind Nur die Freude an der Natur Luſt am Kampfe mit den
Bergen waren bisher die Triebfedern der Alpiniſtik nicht aber die Jagd
nach ſportlichen Preiſen die ſchal und wertlos ſind im Vergleich zu
dem was die Bergwelt ihren Freunden bietet Will der Franzöſiſche
Alpenklub ſich nicht die Verachtung aller Bergſteiger der Welt zuziehen
ſo muß er ſeine ganze Autorität aufbieten um den Unfug des Auto
zu verhindern

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b e a d S
Verantwortliche ehe Für den politiſchen Teil Dr Erich Krüger
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Börſen
teil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz Kunſt und Wiſſen
ſchaft Fritz Roßberg für den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen

Fernruf
Nr 6346w

Für Industrie und Landwirtschaft handel und Gewerbe hefert
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Mehefach prämiierts

Auskunft und Nufklärungsſchreift unentgeltlich

Zlankegedrehte Ware

Ständig ganz bedeutendes bager

Spezialität fassonteile nach Zejehnung oder Muster

Carl Niestrate G m b H

Original Neskles
Dauerwellen

erreicht

Kurzfristig
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Halle a d S 15

Unſer Ruf bietet Gewähr für Jachgemäße gute Rusfüheung

Erſter und größter Salon für Neſtles Dauerwellen am Platze

Segner K Langeock
Große Uleichſtraße 6/8 im Hauſe W F Wollmer Ferneuf 3940

Mercedes
mit Bling Einrichtung und

Gegenleiſtun Buchführungs Lohn
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Stahlmatratzen Polſter Decken Feder
betten liefern wir frachtfrei direkt an Priate
zu günſt Preiſen und Beding Katalog 22 E fr

Eisenmöhbelfabrik Suhl Thür

Dame mit größerer
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Wagenbreiten 60 cm
Aug Weddy Halle leipziger Str 2223

Scheuertücher
empfiehlt

H Schnee Rachf
Gr Steinſtraße 84

Wohnung ſucht älteren EE
gutſit Herm beſter Kr und Brennholz liefert
zwecks gemeinſ Haus laufend und preiswert
uſuhnna Näheres Fritz Beck Harz

Gr Märkerſtr 5 I gerode i H Tel 36

kaufen Sieſämtlicht
Unterzeuge

Strumpfwaren
d erſten Spezialgeſch

ſ Achnee Hacht

Gr Steinſtraße 34
Gegründet 1838

ſchließen

Halle a den 2 November 10923
Der Vorſkand der Allgemeinen Oriskrankenkaſſe

K Kleemann Vorſitzender

Allgemeine Ortskranlenkaſſe alle l 6

Wir ſind leider genötigt unſere Kaſſen
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